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IWF-Projekte

Therapie für den Klassenclown

' . inahe jede Schulklasse hat ihno den
\nown oder Zappelphi l ipp, das Kind,
das aus der Rol le fäI l t  und ständig ge-
maßregelt  wird. Am auffäl l igsten sind
seine ungelenken, fahr igen Bewegungen,
sein unkoordiniertes Verhalten und sei-
ne Konzentrat ionsschwächen. Hinter die-
ser vermeint l ichen Unart igkeit ,  so weiß
man heute, steckt häuf ig eine leichte ge-
bur ts t raumat ische H i rnschäd igung,  d ie
vor al lem beim Schulanfänger,  unter-
stützt  durch Umweltbelastung, sympto-
matisch hervortr i t t .
Innerhalb einer Reihe von Fi lmen über
hirnorganisch geschädigte Kinder lau-
fen derzeit Aufnahmen speziell über die-
se sogenannten Minimalschäden oder
rrminimals" mit  besonderer Berücksich-
t igung der therapeut ischen Methoden.

- r tor des Fi lms ist  Artur Coburger,  der
Ym Hamburger \derner Otto Haus ein
Therapiezentrum lei tet ,  wo solche mi-
nimalgeschädigten Kinder systematisch
in ihrer Groß- wie Feinmotor ik geschult
werden.  Dr .K .H.Höf l ing  (nn /F)  und d ie
K inderärz t in  Dr . Inge F lehmig  (Un iv .
Hamburg) betreuen das Projekt vonder
med iz in ischen Se i te .

Da hüpfen die Kinder nach dem Rhyth'
mus der Trommel ,  schrei ten um Hin-
dernisse zur Xylophonmusik,  berühren
vorsicht ig mit  der Fingerspitze eine
Stimmgabel und türmen Bauklötze über-
einander.  Bewegungs- und Konzentra-
tionsübungen geben ihnen schließlich
Selbstvertrauen, machen sie ruhiger
und führen sie schließlich zu einem
Normalverhalten.

Während mehrerer'Wochen haben IW.F-
Mitarbeiter mit  Kamera ( C .  Goemann )
und Tonbandgerät (K.Bertram) diese
Therap ie  au fgeze ichnet ,  um s ie im F i lm
weitervermit teln zu können. Sinnvol ler-
weise stehen am Anfang des Fi lms aber
auch die Ursachen für solche Störungen,
und das sind neben Geburtsschäden eben
auch die Hekt ik der Großstadt,  Straßen-
lärm. Streß und Unruhe.

D ie  P ferde  der  Camargue

Außergewöhnl iches Fi lmmaterial  ist
dem IWF von Pro f  .Dr .Beat  Tschanzaus
Bern angeboten worden. Der führende
Schweizer Ethologe hat in jahrelanger
konsequenter Dreharbeit  die sozialen
Interakt ionen bei Camargue-Pferden
festgehalten.
Das Besondere an der ausgewählten Her-
de war der Sinn ihres Besitzers für die
wissenschaft l iche Bedeutung des Unter-
nehmens :  Er garant ierte Prof .Tschanz,
daß die Herde unberührt ,  übervieleJah-
re unverändert  und ohne Eingri f f  durch
den Menschen frei leben konnte.
Dadurch wurde erst mögl ich, daß der
Strukturwandel in der Gruppe dieser
Pferde, die ja in hohem Maße noch das
ursprüngliche Wesen der \dildpferde be-
si tzen, beobachtet werden konnte.
Das ausgezeichnet bel ichtete Farbf i lm-
material reicht nach Auskunft des IWF-
Zoo logen,  Dr .  H  .  Kuczka ,  zu  e iner  gan-
zen Serie von Fi lmen. Einzelthemenwie
z .B.  d ie  Ontogenese von Jungt ie ren  b is
zu ihrer al lmähl ichen Integrat ion indie
Herde sollen getrennt behandelt werden.
E in  we i te res  Be isp ie l  s ind  e twad ieVor -
gänge um die Führungsposition in der
Herde. Leithengste bestät igen normaler-
weise ihre Rol le durch Markieren und
Koten, wodurch Kämpfe bei einem Füh-
rungswechsel vermieden werden.



In Zeit lupe: Zuckerrüben-Ernte

Ernteverluste bis zu 70% sind keine Sel-
tenheit ,  wenn Zuckerrüben beim Roden
maschinel l  geköpft  werden; mit  ande-
ren Worten: wenn die übl ichen Ernte-
maschinen zunächst das Rübenblatt  ab-
schneiden und dann die Rübe roden. Bei
über 16 Mi l l ionen Tonnen bundesdeut-
scher Jahresprodukt ion ist  das nicht
unbeträcht l ich.
Das Prob lem l ieg t  be i  dem Messer ,  das ,
durch einen Taster gesteuert ,  zu unge-
nau tr i f f t :  Bleibt an der Rübe zuviel
Grünte i l ,  w i rk t  s ich  das  au f  d ie  Zuk-
kerherstel lung negat iv aus. Geht der
Schnit t  zu t ief ,  wird er ver lustreich.
Insbesondere werden die herkömmli-
chen Taster durch neue, arbeitsparen-
de Sämethoden überfordert ,  die unre-
geimäßige Rüben und Rübenabstände zur
Fo lge  haben.
Um einen besseren Einbl ick in die Vor-
gänge zu  bekommen,  ha t  Dr .Rudo l f  Mer -
kes vom Gött inger Inst i tut  für Zucker-
rübenforschung zusammen mit  IWF-Refe-
rent Helmut Adolf  den Schneidevorgang
mit etwa zwanzigfacher Zeitdehnung ge-
f i lmt .  Dazu wurde an die Erntemaschine
mit beträcht l ichem Aufwand eine Fi lm-
kamera und Scheinwerfer montiert ,  da-
mit  während des Erntens auf freiem FeI-
de der Vorgang aufgezeichnet werden
kann. Von der Einzelbi ldanalyse dieser

&

Aufnahmen erhoff t  man sich Hinweise,
wie die Konstrukt ion verbessert  werden
kann oder ob die Rübenzüchtung auf die-
ses Problem eingehen kann.

Fi lmquel len über Volksqerichtshof

Eine Zusammenstel lung der wicht igsten
Fi lmquel len über die Volksgerichtspro-
zesse gegen d ie  Verschwörer  des  20 .
Jult  7944 wird gegenwärt ig im Referat
Gesch ich te  in  Zusammenarbe i t  m i t  dem
His tor iker  D.  Ne i tzer t  (  Pädagog ische
Hochschu le  N iedersachsen ,  Abt .  Göt t in -
gen)  vorbere i te t .  Zwar  l iegen aussch l ieß-
l ich Fragmente von unterschiedl icher Her-
kunft  bzw. Uberl ieferung vor,  die zu ei-
nem großen Tei l  von sehr schlechter Qua-
l i tät  s ind. Mit  Ausnahme der sehr dürf t i -
gen \,t'ochenschauberichtserstattung sind
es vermutl ich nur Tei le und Schnit t reste-
des vom Propaganda-Minister ium in Auf-
trag gegebenen Fi lms rrVerräter vor dem
Volksger ich tshof r r .  Dennoch is t  -  auch
im Hinbl ick auf den prakt ischen Einsatz -
beabsicht igt ,  zwei Fi lme zu veröffent l i -
chen.  Der  e rs te  F i lm w i rd  d ie  Haupt -
verhand lung vom 7 . /B .August ,  der  zwe i -
te Fi im die Nebenverhandlungen enthal-
ten. Insbesondere sol l  durch die IWF-Be-
arbeitung die Tonqual i tät  verbessert  wer-
d e n .

I

I#.,
i{$

Kamera  abr :  Zucker rübenforscher  Dr .Merkes  g ib t  IWF-Kameramann J . \ , {e iss  das
Startzeichen. An der Rübenerntemaschine ist  mit  einigem Aufwand eine Zeit lupen-
kamera anmontiert  worden.,  mit  deren Hi l fe Aufnahmen entstanden sind, wie die
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Wenn Bienen über Futter schnarren

Je länger der Schnarrton ist, den eine
Biene mit  der Flugmuskulatur ihren \da-
bengenossinnen darbietet, desto weiter
entfernt liegt der soeben gefundene Fut-
terplatz.  Dies und einiges mehr sind
neuere Ergebnisse über das Kommuni-
kat ionsvermögen der Honigbienen, die
neben altbekanntem Wissen in einem
Film über die Schwänzeltänze enthalten
sein werden.
AIs erster Fi lm einer Serie über Bienen
ist C 7263 (siehe NEUE FILME ) zum The-
ma Farbsehvermögen gerade veröffent-
l icht worden. Mit  demselben Autor,  Prof .
Dr .  M.L indauer  (Würzburg) ,  w i rd  Dr .H.
Kuczka (IWF) nun auch das klassische
Thema der Schwänzeltänze filmisch neu
aufl.egen. Da, wie man heute weiß, nicht
nur opt ische Signale Richtung, Entfernung,
Menge und Güte des Futters beschreiben,
sondern die fündige Sammlerin auch aku-
st isch informiert ,  wird der Fi lm neben
Zeit lupenaufnahmen ( Kamera :  R. Dröscher )
auch eine Tonspur mit den verschiedeneh
Schnarr lauten haben.

Oranq-Utan im Intel l iqenztest

An den Schneidetischen des IWF entsteht
derze i t  e in  we i te rer  F i lm,  in  dem e in
Menschenaffe getestet wird, inwiefern
er planvol l  handeln kann. 1970 hatten
IWF-Mitarbeiter berei ts die Schimpan-
sen-Dame rrJul ia" während einer Test-
reihe gef i lmt.  Ihre Leistungen bestan-
den insbesondere  dar in ,  noch nachdre i
Jahren aus dem Gedächtnis Kästen mit
Spezialwerkzeugen zu öffnen und bei Wahl-
versuchen einsicht ig zu handeln, ohnesich
auf ihr Glück nach rr trv and error" zu ver-
lassen (P i tm C 72sü. '
Inzwischen ha t  der  Autor  d ieses  F i lms,
Pro f  .Dr .Jürgen Döh l  (B ie le fe ta ) ,  t re r - '
g leichbare Versuche an einem jungen
Orang-lJtan vorgenommen und zu deren
Aufzeichnung vom I\'VF Filmmaterial und
Kamera zur Verfügung gestel l t  bekom-
men.  D ie  Aufnahmen,  d ie  demnächst
mit  demIWF-Zoologen Dr. Hasso Kuczka
zu einem Unterr ichtsf i lm zusammenge-
stel l t  werden, zeigen, daß der Orang-
Utan die Aufgaben ebenso mit Bravour
lösen kann wie die Schimpansin Jul ia,
obwohl sein Verwandtschaftsgrad zum
Menschen allgemein als weniger eng
e ingeschätz t  w i rd .

Bit te beachten Sie :  PROJEKTE
s ind  noch ke ine  F i lme.  d ie  im
V e r k a u f  o d e r  V e r l e i h  z u  e r h a l -
ten  s ind .  Bes te l len  S ie  desha lb
nur aus dem Anhanq NEUE FILME

Herzentwicklunq zeitqerafft

In einem Hühnerei  beginnt berei ts ge-
gen Ende des ersten Brüttages neben
Primit ivorganen auch das Herz zu ent-
stehen. Diese erste Phase der Herz-
entwicklung, die früher beginnt als lan-
ge ZeiI  angenommen wurde, der direk-
ten Beobachtung zugängl ich zu machen,
ist das Ziel von zum Teil stark zeitge-
rafften Mikroaufnahmen. Mit einer von
den beiden Gött inger Medizinern Prof .
Dr.Gerd Steding und Dr.\ , {ol fgang Seidl
entwickelten Präparationstechnik war
es IWF-Kameramann \dolfgang Stein
mögl ich, den Vorgang an einem Objekt
erstmals durchgängig über mehr als
24 Stunden unter dem Mikroskop mit
Aufnahmefrequenzen von zwei Bildern
pro Minute zu f i lmen.
Die Aufnahmen werden in einen Unter-
richtsfilm eingehen, der gegenüber ä1-
teren Fi lmen die embryonale Herzent-
wicklung nicht nur über größere Perio-
den zeigt,  sondern auch neue Forschungs-
ergebnisse berücksicht igt .  Für den Un-
terr icht erhält  der Fi lm Bedeutung, da
innerhalb des Stammes der Wirbeltiere
die Herzentwicklung beim Huhn der beim
Menschen relat iv ähnl ich ist .
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IWF-extern

XXXI. Kongreß der ISFA,/A. I .  C .  S .

107 Fi lme aus 18 Staaten standen beim
XXXI.Kongreß und Fest ival  der Inter-
nat ional Scient i f ic Fi lm Associat ion
( t spa ,ze . I .C .s .  )  vom 18 .  b is  24 .sep-
tember in Venedig den Betrachtern zrr:
Auswahl.  Während die Sekt ion Hoch-
schulunterr ichtsf i lm und populärwis-
senschaft l icher Fi lm mit  je 35 Beiträ-
gen gleichstark und auch qual i tat ivgut
vertreten waren, zeigle sich in derSek-
t ion  Forschungsf i lm (17  Be i t räge)  w ie-
der einmal die Schwier igkeit ,  relevante
und neue Forschungsaufnahmen zu Kon-
gressen zu holen.
Dennoch wird sich die ISFA entspre-
chend den Ratschlägen einer ihrer Ar-
beitsgruppen weiter darum bemühen,
den jähr l ichen Kongreß zu einer work-
show mit  Messecharakter für die For-
schungsbereiche zu gestal ten, in denen
hauptsächl ich kinematographische Me-
thoden angewandt werden.
Das Verze ichn is  a l le r  107 F i lme mi t
Inhalts- und Quellenangaben kann übri-
g e n s  b e i m  B ü r o  d e r  I S F A / A . I . C . S .  i n
F-75017 Par is .  38  Avenue des  Ternes
bestel l t  werden.

Li teraturhinweise des FWU

AV-Literatur -  ein vom Inst i tut  für Fi lm
und Bi ld in Wissenschaft  und Unterr icht
(pWU ) herausgegebenes Literaturver-
zeichnis zum Thema audiovisuel ler Me-
dien im Bi ldungsbereich -  betr i f f t  auch
die Hochschulbi ldung. Die rund 150 Sei-
ten starken Hefte werden viertel jähr l ich
zusammengestel l t  und berücksicht igen
pädagogische Zeitschri f ten, andere Bib-
liographien und Neuzugänge der FW.U-
Bibl iothek.
Die Hinweise sind übersicht l ich auf ver-
schiedenfarbigen Seiten nach den sechs
Kategorien Fach, Medium , Autor,  Fach-
zeitschrift, Schlagwort und Identifikato-
ren aufgeführt, so daß der Benutzer ei-
nen relat iv schnel len Zugri f . f .  zu dem Ge*
suchten hat.
D ie  Hef te  können e inze ln  (Ot " t  ZS. - )  oder

im Jahresabonnement  (DM 70r - )  d i rek t
vom FWU, Bavaria-Fi lm-Platz 3,,  8O22
Grünwald/München, bezogen werden.
Darüber hinaus bietet das FWU einen
weiteren Service: Da das Münchener
Inst i tut  die Informationen in einer rrDa-

tenbank AV-Literatur" elektronisch ge-
speichert  hat,  können Einzelfragen zu
einem Unkostenbeitrag von DM 10r-
per Computer gelöst werden.

\üas ist  eiqent l ich BUFC ?

Nachdem an dieser Stelle in I\,{F aktuell
7/  1,977 der internat ionale Dachverband
I S F A / A . I . C . S .  v o r g e s t e l l t  w u r d e ,  s o l l
nun in lockerer Reihenfolge die Situa-
t ion in einigen Nachbarländern skiz-
ziert  werden:
In Großbri tannien stel l t  s ich etwa im
Vergleich zur Bundesrepubl ik die Land-
schaft  wissenschaft l icher Fi lminst i tu- --r

t ionen nicht so einfach dar I  was nicht
heißen sol l ,  daß in Oxford, Cambridge
und anderen Universi täten die t 'mot ion

media" nicht längst Mit tel  der For-
schung und Lehre geworden sind.
Mrs. Yvonne Renouf ,  Vorgängerin von
Mrs .  E l i zabeth  Ol iver  a ls  D i rek to r 'des
Br i t i sh  Un ivers i t ies  F i lm Counc i l  (gUpC )  :
rrWas die AV-Dienste für den Unterr icht
angeht,  so sind Produkt ionseinr ichtungen
eventuel l  in größerem Umfange zugäng-
l ich als in anderen westeuropäischen
Ländern.r t  Für Außenstehende sei die
Situat ion aber zweifelsfrei  verwirrend.

Zwar verfügen 35 der 46 br i t ischen
Universi täten über AV-Zentren mit  tei l -
weise hervorragenden technischen und
personel len Bedingungen, aber wegen
der hohen Universitätsautonomie fehle '/

d ie zentrale Einr ichtung, die für s ich
in Anspruch nehmen könne, für denge-
samten universi tären AV-Bereich zu
stehen. Unter diesem Aspekt ist  die Ar-
beit  des Bri t ish Universi t ies Fi lm Coun-
c i l  zu  sehen:  Der  BUFC ,  dem jede Un i -
versi tät  als Mitgl ied angehört ,  wirkt
insbesondere koordinierend, anregend
und informativ auf dem Gebiet des Fi lms
und verwandter Medien in Bezug auf die
Hochschul lehre und Forschung.
\r{ichtigstes Informationsorgan ist neben
einem regelmäßigen Newsletter der
BUFC-Kata log ' rAud io-V isua l  Mater ia l
for Higher Educat ion'r  mit  mehr als
2 200 Titeln.
Wie überal l  kämpfen auch unsere Insel-
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nachbarn mit  dem Problem, daß For-
schungsaufnahmen nach der Analyse
durch einzelne Wissenschaft ler unver-
öffent i icht in Schreibt ischschubladen
verstauben. Der BUFC strebt deshalb
an, künft ig einen Katalog derjenigen
Forschungsf i lme zusammenzuste l len ,
die unter \{ issenschaft lern leihweise
ausgetauscht werden.

Jede auch.nur kurze Beschreibung der
br i t ischen Fi lmszene wäre unvol lkom-
men ohne Erwähnung des umfangreichen
TV-Mater ia ls ,  das  von der  BBC fü r  d ie
br i t ische Fernuniversi tät  (  Open Univer-
s i ty  )  e rs te l l t  w i  rd  .
In der ISFA ist  Großbri tannien durch
d ie  Sc ien t i f i c  F i lm Assoc ia t ion  ver t re -
ten, ein unabhängiges, v ierzehnköpf i-
ges  Komi tee .  D ie  Mi tg l iedschaf t  inder
Associat ion steht jedem offen und ist
kos ten los .

IWF-intern

Diese Resonanz hatten wir  eigent l ich
gar  n ich t  e rwar te t ,  a ls  w i r  d ie  Leser
von IWF aktuell um ihre Meinung zur
Gestal tung der gelben Seiten TTNEUE

FILMETT baten .  Von "b i t te  s tä rkeres
Papier benutzenrr über ' rFi lmt i tel  auf
d ie  Vorderse i te ,  F i lm inha l te  au f  d ie
Rückse i te  d rucken"  b is  h in  zu  "Umge-
stal tung unnöt ig -  man kann die Perfek-
tion auch übertreiben" haben wir zahl-
reiche und sehr unterschiedl iche Emp-
fehlungen bekommen.
S ie  e r innern  s ich ,  worum es  g ing :  In
Ausgabe 2/1977 Aug. hatten wir  uns
auf einem kleinen Fragebogen bei Ihnen
erkundigt,  ob der NEUE FILME-Tei l  wie
bisher bestehen, einseit ig bedrucktoder
in gleichgroße Felder untertei l t  werden
sol l te,  um Ihnen das Sammeln und Ab-
heften zu er leichtern. Die zahlreichen
Antworten zeigten uns zunächst ein-
mal,  daß die gelben Seiten überhaupt
benutzt werden. und darüber freuen
wir uns. Darüber hinaus ist  ein kla-
rer Trend zu dem Wunsch nach ein-
sei t igem Druck zu erkennen, dem wir
ab sofort  Rechnung tragen wol len. Nicht
ganz so eindeut ig waren die Antworten
zur  Frage der  g le ichgroßen Fe lder ,  so
daß wir hier die Zwangsjacke von im

Umfang beschränkten Fi lminhaltsanga-
ben uns noch nicht anziehen wollen.
Ganz besonders überraschend wart
wieviele Leser geschrieben haben r die
gar keine Veränderung haben möchten.
In jedem Fal le können wir aus den Ant-
worten wicht ige Rrickschlüsse auch für
die Gestal tung der Fi lm-Kataloge zie-
h e n .

Mit  IWF-Fi lmen zufr ieden

IWF-Fi lme erfüI len die Erwartungen,
die die Ent leiher hinsicht l ich Inhalt ,
didakt ischer Gestal tung und Einsatz-
mögl ichkeit  in sie gesetzt haben, in
der Regel gut.  Dies ist  ein wesent l i -
ches Ergebnis einer groß angelegten
Umfrage bei unseren Benutzern.
\{ährend eines Zeitraumes von neun
Monaten waren 1976/77  insges .  14  000
Fragebogen beim Verleih mit  den Fit-
men versch ick t  worden.  durch  d ie  w i r
Aufschluß erhoff ten, inwieweit  das der-
zei t ige Fi lmangebot den Bedürfnissen
der Dozenten und Studenten gerecht
w i r d .
Erfreul icherweise war die Rücklaufquo-
te relat iv hoch, so daß 8 807 Fragebo-
gen inzwischen ausgewertet werden
konnten.
Entsprechend der Aufgabenstellung des
I\dF gehen die Fi lme laut dieser Aus-
wertung tatsächl ich in der Mehrzahl an
Universi täten ( 56 r2Vo) und zu einem we-
sent l ich geringeren TeiI  an Gymnasien
( rg .qa%).
Eingesetzt werden die ent l iehenen Fi l -
me zu 33% in Seminaren,,  zn 26% inVor-
lesungen, zu 35ofo bei Forschungsprojek-
ten, zu wissenschaft l ichen Arbeiten,
Vorbereitungen für Lehrveranstaltungen,
V o r t r ä g e n  u . ä .
I  n der Bewertung, inwiefern MF-FiIme
die Erwartungen der Entleiher befriedi-
gen, rangieren die Urtei le im Durch-
schnit t  im Bereich trgulrr  

,  bei  einer vor-
gegebenen Skala, die von rrvol lkommen'

bis "gar nichtrr  reichte. Dies gi l t  h in-
sicht l ich Inhalt ,  Gestal tung, Verwend-
barkeit  des Fi lms, unabhängig davon,
ob es sich um Eigenprodukt ionen, Fremd-
produkt ionen, Unterr ichts- oder For-
schungsf i lme handelt .
Außerordentlich positiv bewertet wer-
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den die schri f t l ichen Publ ikat ionen, die
den Fi lmbüchsen bei l iegen z 93lo al ler
Befragten bezeichneten sie als nützl ich.
Lob erhielt auch der l\dF-Vertrieb, denn
fast al le Fi lme waren termingerecht ge-
I ie fe r t  worden (0S rZ%)  .
\dertvol le Hinweise, wie das Fi lmange-
bot verbessert  werden kann, ergab die
Frage nach veral teten Fi lmen (tr ier wur-
den 107 genannt) und nach den Gründen,
weshalb gel ieferte Fi lme nicht zum Ein-
satz kamen. Erstaunl icherweise waren
technische Probleme hierbei sel ten die
Ursache.

25 Jahre EC -  2500 Fi lme

An den Veranstaltungen und Feierlichkei-
ten zum 25jährigen Bestehen der ENCYC-
LOPAEDIA CINEMATOGRAPHICA in Göt-
t ingen nahmen Gäste  aus  18  Nat ionente i l .
Zahlreiche Wissenschaft ler stel l ten ihre
Fi lme und Arbeitsergebnisse persönl ich
vor.  Anwendungsbereich der Kinemato-
graphie und Nutzen einer konsequenten
Fi lm-Sammelarbeit  wurden so praxisbe-
zogen deut l ich.
Insgesamt  71  neue F i lme lagen dem Re-
dakt ionsausschuß als Angebot zur Neu-
aufnahme vor I  damit  ist  die Zahl der
weltweit  erhält l ichen EC-Fi lme auf rund
2500 geklettert .

Neubesetzunq in der Bioloqie

Als neuer Referent für Zoologie wurde
Dr .D ie te r  Haarhaus  e inges te l l t .  Dr .
Haarhaus, der vom Zoologischen Inst i -
tut  der Universi tät  Er langen nach Göt-
t ingen gekommen ist ,  übernahm die
Stel le von Dr.Guntram Lotz, der in-
zwischen kommissar isch  mi t  der  Le i -
tung der Abteilung Schrifttum beauf-
t rag t  wurde.  Dr .Haarhaus  w i rd  se ine
Arbeit fortführen, dabei aber auchden
zoologischen Mikrobereich mitbearbei-
ten .

Dr.  Gal le neuer Editor der EC

Die Edit ion der internat ionalen Fi lm-
sammlung ENCYCLOPAEDIA CINEMA-
TOGRAPHICA (EC ) geschieht federfüh-
rend auch weiterhin vom IWF aus.Der
dreizehnköpfige internationale Redak-
t ionsausschuß der EC wählte MF-Di-
rek to r  Dr .  H .  -K .Ga l le  e ins t immig
zum Nachfo lger  von Pro f  .Dr . - Ing .G.
Wolf  als Ausschußvorsi tzenden und da-
mi t  zum Ed i to r .
Prof .Wolf  hatte die EC vor 25 Jahren ge-
gründet und hat dieses Jubiläum nun als
Gelegenheit  genutzt,  s ich von dem Amt
zurückzuziehen.

G u t  e i n  J a h r  n a c h d e m  D r . H . - K . G a l l e  ( Z . v . l .  )  A l e
G.\{ol f  (rechts) als IWF-Direktor angetreten hatte,
der ENCYCLOPAEDIA CINEMATOGRAPHICA ab.

Nachfolge von Prof.Dr.  - Ing.
Iöste er ihn auch als Editor

6
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Kameraleute vor und hinter demOb-
jek t i v :  A ls  e in  NDR-Team für  d ie
Fernsehser ie  "  Naturw i  s  senschaf t l i -
ches Feature" kürzl ich im Ihtr  die
wesent l ichen kinematographischen
Methoden am Beispiel  einiger For-
schungsvorhaben festhiel t ,  durf te
d ie  Kombinat ion  F i lmkamera /Mi -
k roskop na tür l i ch  n ich t  feh len ..Weitere 

Themen der Sendung "Die
F i lmkamera  a ls  Forschungs ins t ru -
ment "  s ind  d ie  Mög l ichke i ten  der
Ze i tdehnung b is  zu  ex t remen Grö-
ßenordnungen,  d ie  der  Ze i t ra f fung,
der Röntgen- und Infrarotaufzeich-
nung,  der  F i lmana lyse  -  kurzum d ie
gesamte  Pa le t te  der  f i lm ischen Tech-
niken, für die das IWF Spezialgerä-
te und Fachkräfte berei tstel l t .  Ter-
m i n  d e r  S e n d u n g :  2 7 . 1 , . 1 9 7 8 ,  N D R
I I I ,  2 1  : 0 0  U h r .
Im Bi ld vorne I \dF-Mikrokamera-
mann H.  H.  Heuner t ,  dah in te r  d ie
NDR-Mitarbeiter Sybi l le Rusch (Ton ),
Peter  Hammann (Kamera)  und N i ls -
Peter  Ma lau  (Kamera) .

F o t o :  H . S e i l s

IWF-Fi lm e ausqezeichnet

Gäbe es  so  e twas w ie  e ine  F i lm-Best -
sel ler l iste.  dann stünde in der Medi-
z in  F i lm C 1 ,274 "Sko l iose  -  Prä-  und
postoperat ive Behandlung" ganz weit
oben. Nachdem der Strei fen von Juro-
ren in einem Jahr fünfmal ausgezeich-
net worden ist  -  nämlich bei der Medi-
k i n a l e  ( z w e i  P r e i s e ) ,  b " i m  i u g o s l a w i -
schen Medikofest,  beim internat ionalen
Fi lmfest ival  Salerno und beim Kongreß
der ISFA - entwickelt  er s ich inzwischen
auch zu einem Publ ikumsrenner.  Nach
Auskunft  unserer Verleihstel le sind die
Kopien derzeit  nur stundenweise im
Haus. Die Bit te an die Interessenten
lautet demzufolge: Mögl ichst f rühzei-
t ige Bestel lung und unter Umständen et-
was Gedu ld .

,r

Preise bei internat ionalen Fi lmkongres-
sen erhiel ten darüber hinaus der Fi lm
E 22BO über Kavitat ion in der Sekt ion
Forschungsf i lm der  ISFA und F i lm D 1238
über die Sonnensonde HELIOS in der Ka-
tegorie Dokumentarf i lme des tschechi-
schen Techf i lm.

Geräte
Technologie
Anwendung

Filmaufnahmen mit  dem Fluoreszenz-

Fluoreszenzaufnahmen im Mikrobereich
sind, soweit  es sich um Einzelphotos
handelt,, seit langem erprobt und in der
Anwendung. Als Folge der meist langen
Bel ichtungszeiten ergeben sich bei Fi lm-
aufnahmen einige Schwier igkeiten. Na-
tü r l i ch  wäre  es  schön,  z .B .  ce l lu lä re
Vorgänge, die weder im Phasenkontrast
noch im Interferenzkontrast dargestel l t
werden können, durch intravitale Fluo-
rochromierung oder auch durch eigen-
f luoreszierende Objekte zu f i lmen. Das
IWF verfügt über ein leistungsfähiges

7



Fluoreszenzmikroskop (Leitz Orthoplan
mit Opak-I l luminator nach Ploem ) ,  mit
dem Filmaufnahmen von Fluoreszenzer -
scheinungen mögl ich sind.
Durch die Auflichtbeleuchtung wird er-
reicht, daß die fluoreszenzanregende
UV-Strahlung eine hohe Intensität hat
und die bei der früher üblichen UV-Durch-
lichtbeleuchtung auftretende UV-Streu-
strahlung weitgehend vermieden wird.
Das eigentliche Problem bei Filmauf-
nahmen von fluoreszierenden Struktu-
ren liegt darin, daß lebende ZelIen
durch die UV-Strahlung geschädigt
werden können und daß in vielen Fällen
das Fluoreszenzbi ld verhältnismäßig
l ichtschwach ist .  Es geht also darum,
geeignete Objekte zu finden und neue
Technologien für die Fluorochromie-
rung und für die eigentliche Aufnahme-
technik zu entwickeln. Etwas Pionier-
arbeit auf Seiten der Fachwissenschaft-
ler und des rVfF wären erforderlich und
erfolgversprechend.

Termine

High Speed Congress 1978 in Tokio

Der "  13th Internat ional Congress on
High Speed Photography and Photonics'l
f indet 1978 erstmals in Tokio in der
Ze i t  vorn  20 .  b is  25 .August  s ta t t .  D ie
Vorträge und wissenschaft l ichen Ar-
beitssi tzungen werden sich laut Ver-
anstal ter mit  Themen vom 'rMi l l i *  bis
zum Unterpicosekundenbereich" befas-
sen. Weitere Information bei der Red.

Wissenschaf ts f i lm KöIn  7B

Am 18 . /79 .März  1978 verans ta l te t  das
Inst i tut  für Fi lm- und Fernsehkunde im
Kongreß-Zentrum des Hotels Inter-
Cont inental ,  Köln, die I ' Informations-

tage des  \d issenschaf ts f i lms  Kö ln  78r r .
Die Veranstal tung wird Fi lmvorführun-
gen, Vorträge und eine Ausstel lungzür
Fi lmtechnik umfassen. Auskunft  und An-
meldung:

Inst i tut  für Fi lm-und
Fernsehkunde
Dr. Pierre Kandorfer
Steinrutschweg 19
5000 Köln
Ter .  (ozzt)  sgogose

IWF bei der Visodata 78

\,t'ährend der Visodata 78, die vom 16
bis 20.Januar auf dem Münchener Mes-
segelände erstmals mit bundesweiter
Beteiligung stattfindet, wird das I\dF
mit einem eigenen Stand vertretensein,
und zwar in Halle 2 der Sonderschau in
unmittelbarer Nachbarschaft zu der
Ausstel lung unserer Schwesterorgani-
sation, dem Münchener Institut für
Fi lm und Bi ld (F\dU ) .
Die Visodata, in i t i iert  und im wesent-
lichen finanziell getragen vom Land
Bayern, ist  nach zwei erfolgreichen
Versuchen 1973 und L975 dabe i ,  zuder
bundesdeutschen Messe für Mediensy-
steme im Bi ldungs- und Ausbi ldungswe-
sen mit  Kongreß, Sonderschau und in-
ternationaler Fachausstellung zu wer-
den. Ihre Organisat ion besorgt das
Staatsinstitut für Bildungsforschung J
und Bi ldungsplanung (München) .

Herausgegeben vom Insti tut für den Wissenschaft l ichen Film (MF), Nonnenstieg 72,
3+00 Gott ingen, Tel. o(OSSf ) ZfOS+. Red.: ReferatfürÖffentl ichkeitsarbeit,  W. Große.
Nachdruck mit Quellenangabe ohne Honorar gegen Belegexemplar.



D

Biologie

1235 Embryonalentwicklung der Gallmücke
Wachtliella persicariae ( Oiptera )
R.I , {OLF, ldürzburg,  Tonf i lm (Komm.,
d t .  ) .  11  t / 2  m in

Gesamte Embryonalentwicklung : Eiab-
lage I \{anderung der Geschlechtskerne
und Befruchtung. Kernmigration wäh-
rend der vier intravitellinen Mitosewel-
len. Nach acht superfiziellen Furchungs-
schritten Stadium des zellulären Blasto-
derms. Bi ldung, Streckung und Segmen-
t ierung des Keimstrei fs  ;  Blastokinese.
Verkürzung und Sprengung der Serosa,
dann Rückenschluß des Embryos und
Schlüpfen der Larve.

1248 Verhalten und Nahrungskonkurrenz euro-
päischer Geierarten am Aas
C.KÖNIG ,  Stut tgart ,  Farbf i lm ,  Ton
( K o m m . , d t .  ) ,  1 2  m i n

Freilandaufnahmen in Spanien von Gän-
se-,  Mönchs- und Schmutzgeier .  Gänse-
und Schmutzgeier  s ind auf  das I 'Ausräu-

menrr  von Kadavern sDezial is ier t .
Mönchsgeier bevorzugen derbes Muskel-
fleisch. Häufiger Dominanzwechsel am
Aas. Hungerabhängige Rangcirdnung. Für
3 .b i s  S .Semes te r .

7249 Fortpflanzungsverhalten der Brandsee-
schwalbe
H.RITTINGHAUS. Wi lhelmshaven. Ton-
f i lm  (Komm. ,d t .  ) ,  8  1 /2  m in

Balz mit  r rFischchenspie|r  und Kopulat ion.
Verhalten der Eltern beim Schlüpfen der
Jungen. Jungenfüt terung,  Alarmverhal-
ten bei drohender Gefahr, Bildung von
"Kinderoärtenr '  .

D 1250 Fortpflanzungsverhalten des Seeregen-
pfeifers
H.RITTINGHAUS, \ , r ' i lhelmshaven, Ton-
f i lm  (Komm.  , d t .  )  ,  5  1 /2  m ln

Freilandaufnahmen von Ba1z, Kopulation,
Scharren der Nestmulde,  Führen der
Jungen, Ver le i ten.  Zusammenfassung
de r  F i lme  E  136 ,  E  1 .37 ,  E  1 .38 ,  E  192 ,
E  3 4 9 ,  E  3 8 7 ,  E  8 3 9 .  F ü r  1 .  b i s  8 . S e -
mes te r .

L256 Qedächtnis- und Intelligenzprüfungenan
einem Schimoansen
J .DÖHL ,  B ie i e fe l d ,  INST .WISS .F ILM,
Gött ingen, Farbf i lm, Ton (Komm. rdt .  ) ,
7 U2 min

Die Schimpansin Jul ia kann noch nach
drei jähr iger Versuchspause Kästen mit
speziellen \y'erkzeugen öffnen. In r'dahl-

versuchen erweist  s ie,  daß s ie n icht
nach "Versuch und I r r tum" vorgeht,  son-
dern einsicht io handel t .  Für 2.b is 8.  Se-
mes te r .

C 7257 Mitose - Karyo- und Cytokinese bei tie-
rischen und pflanzlichen Zellen
J.BEREITER-HAHN, Frankfur t ,  H.FALK,
Freiburg i .  Br . ,  INST.\ , \TISS.FILM, Göt-
t i ngen ,  Ton f i lm  (Komm.  , d t .  )  ,  16  m in

Umfassende Grundlagendarstellung mit
Trick am Beispiel tierischer und pflanz-
l icher Zel len:  Xenopus laevis,  Gewebe-
kulturzellen des Kaulquappenherzens,
Haemanthus kathar inae,  Endospermzel-
len ohne Zel lwand, Tradescant ia v i rg i -
niana, Staubfadenhaarzellen I Phasen-
kontrast, Interferenzkontrast, Zeitraf-
fung.  Für a l le Semester.

c 1263 Nachweis des Farbensehens bei der Ho-
nigbiene
K .von  FR ISCH,  München ,  M .L INDAUER,
\{ürzburg,  INST.\dISS.FILM, Gött ingen,
Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm.  , d t .  )  ,  8  m in

Freilandexperimente. Futterdressuren
auf Blau und Rot mi t  Hi l fe von Farb-und
Graupapieren der Ostwald-Ser ie.  Nach-
weis der Rotbl indhei t .  Vergle ich des
sichtbaren Spektrums von Biene und
Mensch .  2 .b i s  B .Semes te r .

1264 Fortpflanzungsverhalten der Lachtaube
Streptopel ia r isor ia
\ , { .HEINRICH, INST.\ ' r ' ISS.FILM, cöt t ingen,
Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm.  rd t .  ) ,  18  m in

Am Beispiel der Lachtaube wird das für
Tauben charakteristische Fortpflanzungs-
verhalten in den drei Verhaltensphasen
Balz, Brüten und Aufzucht der Jungen ge-
zeigt. Hervorhebung einiger Besonderhei-
ten wie regelmäßige Brutablösung, Brut-
rhythmus ,  Kropfmi lch-Füt terung.3.  b is 8.
öemester.

1891 Nereis fucata (Nereidae) -  Kommensa-
l ismus: Eindr ingen in das Gehäuse von
Eupagurus bernhardus
H .GOERKE,  B remerhaven ,  INST .WISS .
FILM, Gött ingen, Farbf i lm ,  7 l /2 min

Nereis fucata lebt  kommensal isch beim
Einsiedlerkrebs Eupagurus bernhardus
und bewohnt die hinteren Windunoen des
Schneckengehäuses.  Der Polachaet f in-
det Eingang in das Gehäuse, indem er
zunächst Suchbewegungen ausführt, bei
Berührung auf das Cehäuse übergeht und
außen über die Windunoen kriecht. bis er
den Rand der Öffnung elrreicht. Über die-
sen biegt er auf die Innenfläche der Scha-
le um und dringt ins Gehäuseinnere vor.
Trifft Nereis fucata dort auf einen Art-
genossen ähnl icher Größe, so bekämp-
fen sich die Tiere mit ihren Kiefern,
bis eines von beiden das Gehäuse ver-
läßt. Der 

'\dirt 
toleriert seinen Kommen-

salen im Gehäuse.

D
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lSgZ Nereis fucata (Nereidae) - Kommensa-
lismus : Nahrungserwerb
H.GOERKE, Bremerhaven, INST.WISS.
FILM, Gött ingen, Farbf i lm, 4 min

Nereis fucata.  d ie kommensal isch bei
Einsiedlerkrebsen lebt, beteiligt sich
an der Nahrungsaufnahme, wenn der
Krebs frißt. Hat Eupagurus bernhar-
dus ein Beutestück gegriffen und zer-
kleinert es mit den Maxillipeden, so
kriecht sie mit dem Vorderende aus
dem Gehäuse zu den Mundgliedmaßen.
Sie greift dort die Nahrung mit denKie-
fern,  um sie ganz oder te i lweise indas
Gehäuse zu zie}len und dort.zu schlin-
gen. Kleine Nahrungsobjekte schlingt
sie auch außerhalb des Gehäuses.

Ig49 Papio hamadry"" (C"..opithecidae) -

Eingliederung eines. Weibchens in einen
Harem (Freilandexperiment )
H.KUMMER, \ ,ü.GöTZ, Zür ich,  W.ANGST,
Base l ,  Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm. rd t . ) ,  10
min

Erwachsene m?innliche Mantelpaviane
gliedern fremde Weibchen der eigenen
Art  in ihren Harem ein.

1950 Papio hamadryas und Papio anubis (Cer-

cgpithecidae) - Eingliederung eines Anu-
bis-Weibchens in den Harem eines Man-
telpavians (Freilandexperiment )
H.KUMMER, 14/ .  GöTZ, Zir ich r l , r / .  ANGST,
Basel ,  Farbf i lm, Ton (Komm. ,dt .  )  ,
72 7/2 min

Erwachsene männliche Mantelpaviane glie-
dern fremde lr{eibchen von Papio anubis in
ihren Harem ein.

1961 Chamaeleo jacksoni i  (Chamaeleonidae) -

Beutefang
R.ALTEVOGT, Münster ,  INST.WISS.FILM,
Göttingen, Farbfilm , 4 7/2 min

Normal-  (24 B/s)  und hochfrequente (b is

3200 B/s) Aufnahmen, wie \,{eibchen und
Männchen des ostafrikanischen Dreihorn-
chamäleons Mehlwürmer und Gr i l len er-
beuten. Dabei drei Phasen der Zunge:
Protrusion, Projektion und Retraktion.

E  2264 Geophagus balzani (Cicnlidae) - Fortpflan-
zungsverhälten
S.HOLZBERG, München, Farbfi lm, 9 7/2
min

Südamerikanischer Maulbrüter : Balz,
Reinigen des Laichplatzes durch beide El-
tern mit anschließendem Ablaichen. Das
Gelege wird von beiden Eltern mit einer
dünnen Schicht Sand bedeckt. Das l{eib-
chen vertreibt das Männchen vom Laich-
platz und übernimmt die weitere Laich-
bzw. Brutpflege, auch nach dem Frei-
schwimmen der Larven.

Heterohyrax brucei (Procaviidae) - Fort-
bewegung im Geäst und Nahrungsaufnah-
me (Freilandaufnahmen)
H.HOECK, Seewiesen, Farbfi lm, 7 min

Der Buschschliefer frißt im wesentlichen
Laub von Büschen und Bäumen. seltener

Blüten und Samen, urnd in der Regenzeit
auch Gras. Er erklimmt teilweise senk-
rechte Baumstämme. balanciert auf dün-
nen Asten und meidei Dornen, wobei er
mit Mund und Vorderextremitäten Zwei-
ge heranholt und festhält. Blätter beißt
und zerkaut er mit den Backenzähnen.

227L Sepia of f ic inal is  (Sepi idae) -  Ruhever-
' halten, Tarnung und Fortbewegung

M. ZAHN, Düsseldorf  ,  Farbf i lm, 6 min

,{us verschiedenen Ruhestellungen, die
zugleich Lauerstellungen sein können,
wird eine Beute angegriffen oder beschli-
chen. Elegante Vorwärts- und Rückwärts-
bewegungen mit Hilfe des undulierenden
Flossensaumes, der seine-Schlagr ich-
tung augenblicklich ändern kann. Beim

. Schwimmen mit Rückstoßwirkung kann
Sepia den Trichter nach allen Seiten rich-
ten und stößt. zusätzlich zur Flossenar-
beit, Atemwasser entgegen der gewünsch-
ten Schwimmrichtung aus. Auffällig ist
das Rückstoßprinzip bei der rasanten
Riickwärtsflucht. bei der die Flossen
nach unten an den Körper angelegt blei-
ben .

2282 Conolophus subcristatus (Iguanidae)'-

Fressen von Kakteen (Freiländaufnahmen)

I.EIBL-EIBESFELDT, Perchar Farbfilm' 5
min

. Spezielle Anpassung der Landleguane an
ihre stachelige Kost: Die Echsen entfer-

. nen von den Opuntienfrüchten kleine Sta-
chelgruppen, die sich beim Fressen in
Zahnfleisch und Zunge leicht einbohrent
indem sie mit den Vorderbeinen auf den
Früchten kratzen und scharren oder die
Frucht auf festem Untergrund rollen und
so die Stacheln abstreifen.

2375 Xiphinema index (Nematoda) - Saugen
an \{urzeln von Sämlingel (Feige)

U.\ , {YSS, Hannover,  INST.WISS.FILM'
Gö t t i ngen ,  10  m in

Abtasten und Durchstechen der Zellwand,
Vordringen des Mundstachels in tiefere
Zellschichten. Anschließend Bewegungen
im Basalbulbus des Osophagus während
der Nahrungsaufnahme. Verlassen der
Saugstelle und Reaktion der l{urzelspitze
auf die Saugtätigkeit.

2426 Podiceps cristatus (Podicipedidae) -

Courtship Behaviour (Open Air Shots)
P .P .A .  M .KOP,  Ams te rdam,  Fa rb f i lm ,
7 l/2 rnin

Verschiedene Zeremonien der Werbung,
sowie aggressives Verhalten (Drohen und
Kämpfen) des Haubentauchers.

L251, Reilbewegungen bei Blütenorganen
P.BRUSTKERN, Bonn, Farbf i lm, Ton
( K o m m .  , d t .  )  ,  1 2  m i n

Seismonastien ( Turgorbewegungnen ) bei
Narbenlappen von Mimulus, Proboscidea
und bei Filamenten von Sonnenröscherr,
Zimmerl inde,  Mahonia,  Centaurea ;  z .T.
Zeitraffung.

E
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B 1262 Regulation der Entwicklung von Sordaria
macrospora durch Biot in und Argin in

,  B .HOCK,  M .BAHN,  Bochum,  INST . \ , { ISS .
F ILM,  Gö t t i ngen ,  Ton f i lm  (Komm. ,  d t .
o d . e n g l .  ) ,  8  m i n

Ein Bei t rag zur Morphogenese der Pi lze.
Die Steuerung der Perithezienbildung
durch Biot in und Argin in geschieht  aufder
Ebene von Myzelwachstum und Hyphenver-
zweigung: Per id ienbi ldung setzt  Verzwei-
gung im äl teren Myzel  voraus.  Geeignet
ab  5 .Semes te r .

Medizin
1253 Präparat ion einer e inzelnen Skelet tmus-

kelzel le
R .RÜDEL ,  München ,  INST . \ü ISS .F ILM,
Cö t t i ngen ,  Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm.  rd t .  ) ,
6  m in

Vorgehen bei der Präparation einer ein-
zelnen Muskelzelle aus einem Skelett-
muskel  des Frosches.  Elektr ische Prü-
fung der Funktionsfähigkeit der Muskel-
zelle.

1255 Trochanternagelung nach KÜNTSCHER
D.HEMPEL ,  Hamburg ,  INST .WISS .F ILM '
Gö t t i ngen ,  Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm-  rd t -  ) ,
13  m in

Befunde bei der pertrochanteren Fraktur I
Indikationen für den Trochanternagell Me-

chanik der Osteosvnthese pertrochanterer

Frakturen mit  Troöhanternagel  ( tqoaett )  ;
Durchführung der Operation ; Falldemorl-
st rat ion.  Geeignet  ab 3.k l in isches Seme-
s te r .

1258 Phasen der Mi tose (Af fennierenepi thel)

\ , / .O .GROSS,  R .KRST IC ,  Lausanne ,  Ton
( K o m m .  , d t .  )  t  1 7  m i n

An Epithelzellen der Affennieren werden
die einzelnen Phasen der Mitose abschnitt-
weise analysiert und durch Schemazeich-
nungen vsdeutlicht.

7260 Formveränderung vonThrombozyten
nach Blutentnahme
K.BREDDIN ,  F rank fu r t ,  INST .WISS .F ILM,
Göttingen, 9 l/2 min

Thrombozyten im Zi t ratb lut ,  f ix ier tun-
mittelbar nach Entnahme und zu verschie-
denen Zei ten nach Entnahmel dann ihre
kontinuierliche Formveränderung ohne
Fix ierung;  schl ießl ich Aggregat ion und
Formveränderung nach Zugabe verschie-
dene r  Chemika l i en .  4 . ,  8 . b i s  10 . k l i n i -
sches Semester.

D 7261 Phagozytose von Kernmaterial im Supra-
v i ta lpräparat  -  Genese der "Sjögren-Ze-
l e "
R .SCHÜTZ ,  Be r l i n ,  Ton f i lm  (Komm.  rd t .
o d - e n g l . ) ,  8  m i . t

Durch Verdünnung hochtitriger LE-Seren
können experimentell Teilphagozytosen
von Kernmater ia l  b is h in zur Sjögren-
Zel le bel iebig erzeugt werden. Es gibt
granulozytäre und monozytäre Sjögren-
zel len.

K 6 4 Intrazelluläre Bewegungen - Neutrophile
Granulozyten
Enthalten in C 851 , 1 1/4 mirl

Jugendlicher neutrophiler Granulozyt. In
der Zel lmi t te l iegt  das Cytozentrum. Es
besteht  aus dem Zentrosom und der Zen-
trosphäre.

Amoeboide Bewegung - Neutrophiler Gra-
nulozyt
Enthalten in C 851 , L 1/4 rrrirl

Bei der Wanderung bilden neutrophile Gra-
nulozyten frontal einen leeren, glatten Cy-
toplasmasaum. Darauf  fo lgen die Granula
mit  dem Cytozentrum, dann die Kernseg-
mente. Neutrophilen Granulozyten hängt
ein kleines Endkörperchen an.

Amoeboide Bewegl 'ng -  Eosinophi ler  Gra-
nulozyt
Enthal ten in C 851,  1/2 min

Eosinophi le G ranulozyten wandern re la-
t iv  langsam und schwerfä l l ig .  Das Cyto-
zentrum bleibt auch während des Rich-
tungswechsels bestehen.

Amoeboide Bewegung - Lymphozyt
Enthalten in C 851 , L 1/2 rrrirl

Bei \,{anderung bilden'Lymphozyten ein
unregelmäßiges,  re lat iv  großes Pseudo-
podium. Darauf folgen der Kern und die
Granula, die zum Teil im Endkörper lie-
gen .

Fibr innetzbi ldung in v i t ro -  Thrombozyten
Enthal ten in C 851,  7 3/4 min

Isolierte Thrombozyten haben ein zartes,
undulierendes Hyalomer, das sich vom
zentralen Granulomer gut unterscheidet-
Vom zerfallenden Granulomer oehen die
ersten Fibr infäden aus,  d ie s ic i  verstär-
ken und verzweigen. Schließlich entsteht
ein ausgedehntes Fibrinnetz. Beim Gerin-
nungsvorgang von Blut werden die roten
und weißen Blutkörperchen gefangen.
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D 1,259 Durchblutung und Gefäßaufbau des Glo-
mus caroticum der Katze
H .ACKER,  D . \ d .LÜBBERS,  H . \ ,VE IGELT ,  K  68
Dortmund, M.STEINHAUSEN' Heidel-
be rg ,  Fa rb f i lm ,  Ton  (Komm.  rd t . od .eng l . ) ,
6  m in

Glomus carot icum ist  e in Chemorezeptort
' 

der im Blutplasma Sauerstoff-, ,Kohlen-
säuredruck und den pH-tr{ert mißt. Das Or-
gan hat Trennfunktion zwischen corpuscu-

. lären Anteilen des Blutes und dem Serum.
Morphologie und Funktion werden gezeigt.
4.vork l in isches .  S.k l in isches Semester.
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K 69 Phagozytose von Bakterien - Neutrophiler
Granulozyt
Enthal ten in C 851,  1 7/2 min

Phagozytose im Supravitalpräparat (ntut) :
Ein neutrophiler Granulozyt tlat eine Bak-
terienkette in sich aufgenommen. Nach
der Phagozytose ist seine \danderung ge-
hemmt. Um das phagozytierte Bakterium
entstehen langsam Vakuolenl  s ie s indein
Zeichen beginnender Verdauung.

K 7 0 Phagozytose von Bakterien - Monozyten
En tha l t en  i n  C  851 ,  1  m in

Phagozytose im Supravitalpräparat ( Slut ) :
Monozyten umfließen die Bakterien zuerst
mit großen, zarlen Pseudopodien. Der
Zellkörper wird dann nachgezogen. Be-
sonders deutlich sieht man dabeir wie
stark der Kern verformt werden kann.

Phagozytose von Zel lkernen (LE-Zei lb i I -

dung) - Neutrophiler Granulozyt
Enthalten in E 1090, 2 7/4 min

Ein vitaler neutrophiler Granulozyt wird
vom Kern eines zerstörten neutrophilen
Granulozyten chemotaktisch angelockt.
Die Kernsegmente des toten Granulozy-
ten s ind zusammengef lossen, vom L.E.-
Zellfaktor blockiert und grobschollig ge-
worden. Der Phagozyt schält den mar-
k ier ten Kern heraus.  Das Protoplasma
mit den verklumpten Granula bleibt au-
ßerhalb des Phagozyten. Mit der Kern-
phagozytose wird im Phagozyten die Gra-
nulabewegung ungerichtet und schneller.
Das Phagosom quillt und wird homogeni-
s re r t .

Emigration - Leukozyten
Enthalten in E 450, 2 L/4 n:rin

Ein neutrophiler Granulozythat sich zur
Emigration an der Gefäßwand festgesetzt.
Das Cytoplasma wird in das Gewebe vor-
geschoben. Kernsegmente zwängen sich
durch die Gewebslücke.  Schl ießl ich brei -
tet sich die Zelle im Gewebe aus. \deitere
Granulozyten emigrieren. Ein eosinophi-
ler Granulozyt wandert sichtbar im Ge-
webe und umfließt bereits emiorierteLeu-
kozyten.

Degeneration - Neutrophiler Granulozyt
Enthal ten in E 402,  2 min

K 7',t

Zunächst starke Kernwandhyperchromasie
und k le inere hei le Vakuole.r 'ä ls e.ste Zei-
chen der Degeneration. Abnahme der ldan-
derungsgeschwindigkeit und Richtungswech-
sel :  Schl ießl ich bewegt s ich die Zel le nur
am Ort, bildet multiple Pseudopodien, die
zunächst  noch revers ibel  s ind.  Chroma-
tinstrukturen vergröbern sich, Granula K 79
verklumpen. Die multiplen Cytoplasma-
ausläufer verstärken sich und werden ir-
reversibel. Von innen schnüren sich perl-
schnurart ig Cytoplasmainseln ab.  Kern-
segmente sind pyknotisch, klein und dun-
kel .  Schl ießl ich is t  der Kern im Zel l rest
lysiert, die restlichen Granula sind anden

Zellrand gedr?ingt.

nach beginnen massive Cytoplasma- und
Kernveränderungen. Das Cytoplasma und
die Granula laufen nach allen Seiten aus.
Der Kern wird rund. Langsam entstehen
perlschnurartige Gebilde, die in viele
kle ine Plasmainseln zerfa l len.  Die Gra-
nula s ind schl ießl ich randständig,  der
Kern ist homogen d.unkel . Im Endstadium
der Degeneration hat sich_ der Kern auf-
ge lös t .

Degeneration - Monozy.t
En tha l t en  i n  C  851 ,  2  m in

Bei Monozyten lassen die schleierartigen
Cytoplasmabewegungen am Zellrand nach.
Neben groben Granula sind viele Vakuolen
im Cytoplasma. Die Granula beginnenspä-
ter nach allen Seiten auszulaufen. Neben
dem länglichen Kern hebt sich in der ZeIl-
mitte - anstelle des Cytozentrums - ein
heller, runder Bezirk ab, der an dem re-
gen Zellgeschehen nicht beteiligt ist. \däh-
rend die Cytoplasmaausläufer länger wer-
den, rundet sich der Kern. Jetzt beginnt
der helle Bezirk des Cytozentrums zu
schrumpfen und wird dunkler. Das Cyto-
plasma des Monozyten ist in langeo dünne
Plasmafäden zerlaufen. Der Kern lieot
f r e i .

Motorik kleinerer Blutgefäße
En tha l t en  i n  C  887 ,  2  m in

Die Gefäßmotor ik hängt von der Muskula-
tur  in der Gefäßwand ab.  Sie is t  am stärk-
sten an den Arter ien ausgeprägt .  Auch der
venöse Abschnitt besitzt muskuläre Wand-
elemente, deren Kontraktionsfähigkeit ge-
r inger is t  a ls d ie der ar ter ie l len.  Die Ka-
pillaren besitzen in der Regel keine kon-
traktilen Wandelemente.

Weißer Thrombus
En tha l t en  i n  C  888 .  1  m in

'Weiße 
Thromben und Emboli bestehen vor-

wiegend aus Thrombozyten.  Sie b i ldensich
bei und nach Gefäßwandschädigungen, meist
im venösen Sektor. Entstehen und Größer-
werden eines weißen Thrombus. Deutliche
Behinderung der Gefäßdurchgängigkeit, Ge-
fäßverschluß. Teile des Thrombus werden'
vom vorbeiströmenden Blut  wegger issen.

Embolusbildung
Enthalten in C 888 , 3/4 min

Emboli werden zum Teil durch intravasal
wirksame Kräf te verformt,  zerk le inert
und fortgerissen. Thromben werden vom
Blutstrom angenagt,  s tückweise oderganz
abgebaut und entstehen an anderer stelle
aus ihren Fragmenten neu.

Stase
Enthalten in C 888 , 1 7/2 min

Verlangsamung der Blutströmung, Still-
stand. Die einzelnen Blutzellen sindnoch
in ihrer Gestalt erkennbar. Später treten
die Blutelemente zu einem homogenen
Konglomerat  zusammen. Der Gefäßin-
halt wird zunehmend hellrot und lack-
farben.

Agglutination von Erythrozyten in vivo
Enthal ten in C 888,  1 min

Man erkennt an der körnigen, inhomoge-
nen Gefäßfüllung mit Zellaggregaten oder
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Degeneration
Enthalten in C

- Eosinophiler Granulozyt
8 5 1 .  2  m i n
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Die Zel le bewegt s ich noch am Ort .  Da-
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kompakten Zellkonglomeraten und zellfrei-
en Lücken sowie freien Thrombozyten im
Plasma die Agglutination. Die Agglutina-
t ion is t  revers ibel .

Agglutination von Erythrozyten in vitro
Enthalten in C 676, 2 L/4 min

Zunächst bei schwacher Vergrößerung,
dann in starker Vergrößerung, Einzelag-
glutination. Die Verformung der Erythro-
zyten im Agglutinat ist besonders an den
Berührungsstellen erkennbar.

Präzipitation von Erythrozyten in vitro
Enthal ten in C 676,  13/4 min

Menschliches Serum mit einem präzipi-
tierenden Anti-Menschen-Immunserum .
Durch Bewegung in der Durchströmungs-
kammer wird die Ausfällung verstärkt.
Ankleben der Präzipitate am Objektträ-
ge r .

Hämolsyse von Erythrozyten in vitro
Enthalten in C 676, I l/2 min

Hämolyse hervorgerufen durch Antikör-
per in folgenden Stadien: normaler Ery-
tlnrozyt, Stechapfelform, dunkle kleine
Rundze l l e ,  Rundze l l e  w i r d  b l asse r  (Hä -
moglobinaustr i t t  ) ,  Erythrozytenstroma.

Fl immerbewegung zur Lokomot ion -

Opalina ranarum
Enthalten in C 792, | 3/4 min

ldimperbesatz als Lokomtionsorgan der
Ci l iaten.  Koordinat ion der Ci l ienbewe-
gung ist  s ichtbar.  In Zei tdehnung ist  d le
geißelar t ige Bewegung der e inzelnen Fl im-
merhaare zu erkennen (Vergrößerung
60- b is 9Ofach).Opal ina ranarum lebt  im
Enddarm des Grasfrosches.

Flimmerbewegung zum Teilchentransport
(Nahrungsaufnahme) -  Teichmuschel
Enthal ten in C 792,  1,  rn in

Die Kiemen der Teichmuschel  fördernTu-
schepartikel fließbandartig und sehr rasch.
An den regelmäßigen Reihen des Fl immer-
epithels zeigen sich deutlich stroboskopi-
sche Effekte. Verschiedene \{imperfor-
men des Kiemenepi thels s ind zu erkennen.
Die Fl immerhaare legen s ich langsam um
und schlagen rasch bis zur Lotrechten
nach oben (Vergrößerung 20- b is 60fach).

Flimmerbewegung zum Teilchentransport
\Ke rn l gung ,  -  l r acnea
Enthalten inC 792, 3/4 min

Die re in igende Funkt ion des Fl immerepi-
thels der Atmungsorgane an der Trachea
der Taube in Aufsicht. Das Epithel wurde
mit  Staub bestreut .  Man s ieht  zwischen
den Flimmerzellen sezernierende Becher-
zel len (Vergrößerung 3fach).

Fl immerbewegung zum Tei lchentransport  -
Ei le i ter
En tha l t en  i n  C  792 .  1  m in

Der Eitransport wird durch aufgestreute
Lycopodium-Sporen imi t ier t .  Zunächst
Aufs icht"  dann Prof i lansicht .  Hierbei  be-
wegt der \,y'imperschlag die in der Aufbe-
wahrungsf lüssigkei t  schwimmenden Ery-
throzyten. In einiger Entfernung vomFlim-
merrasen bewegt s ich der Flüssigkei ts-
strom gggenläuf ig (Vergrößerung 10- b is
120 fach ) .
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Flimmerbewegung zur Durchmischung -

Rautengrube
Enthal ten in C 792,  13/4 min

In der Rautengrube eines jungen Kanin-
chens sind Gruppen fl immertragender
Ependymzellen sichtbar. Sie bewegen
den Liquor wirbelförmig durch schrau-
bigen Cilienschlag; durch Tuscheirartikel
s ichtbar gemacht (Vergrößerung 5-  b is
200 fach ) .

Ablauf  der Fl immerbewegung
Enthalten in C 792, | 7/2 min

Bewegung von Flimmerhaaren in verschie-
denen Zeitdehnungsmaßstäben. Der Flim-
merschlag besteht aus einer langsamen
und schnellen Komponente, so daß eine
gerichtete Bewegung des zu transportie-
renden Materials entsteht.

Transport der Lymphe - Lymphgefäße
Enthal ten in E 366,  |  1/4 min

Jedes Lymphgefäß besteht aus hinterein-
ander geschalteten Klappensegmenten. Zu
jedem Klappensegment gehört eine Klappe
und ein muskulöses Rohrstück.  Durch die
Kontrakt ion eines Segments wird d ie Lym-
phe in das nächste Segment gepumpt.  Die
Taschenklappen machen einen Rückstrom
unmögl ich.

Funktion der Taschenklappen - Lymphgefäße
Enthal ten in E 366,  3/4 min

Die Taschenklappen schließen und öffnen
sich 6-  b is 12mal in der Minute.  Die Kon-
traktion in den hintereinander liegenden
Segmenten ist koordiniert. Die Bewegung
schreitet von peripher nach zentral fort.

Funktion der Taschenklappen - Venen
Enthal ten in C 887.  1/2 min

In größeren Venen befinden sich Klappen,
die einen Rückfluß des Blutes verhindern.
Hier  e ine verschlossene Klappe; nachVer-
minderung des intravasalen Druckes im
unteren Gefäß öffnet sie sich, das Blut
strömt in d ie größere Vene. In Klappen-
nähe \{irbelbildung.

Konvergenzreaktion
Enthal ten in C 877.  U2 min

Bei Fixation eines nahen Gegenstandes ent-
steht  e ine synergische Pupi l lenverengung.
Die Bedeutung liegt in einer Zunahme der
Schärfent iefe.  Außerdem ist  mi t  der Nah-
einstellung eine Konvergenzbewegung und
Blicksenkung der Augen gekoppelt. Der
sich nähernde Gegenstand wird beid-
äugig f ix ier t .

K 94 Akkomodation - Purkinjesche Bilder
Enthal ten in C 877,  L 1, /4 min

Akkomodat ionsablauf  im Wechsel  nah-fern.
nah-fern.  Bei  Fernseinstel lung s ind die
Spal te groß (Purkin jesche Bi lder)  und aus-
einandergerückt ,  bei  Naheinstel lung k le in
und enggestel l t .  Bei  stärkerer Vergröße-
rung is t  e ine gle ichzei t ige Scharfe instel -
lung der I r is  n icht  mehr mögl ich,  d ie Pu-
pillenreaktion jedoch deutlich erkennbar.
Die Fixationsmarken für Nah- und Fern-
einstel lung werden gezeigt .
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Kontraktion guergestreifter Muskeln -
Einzelfasern
Enthalten in B 799, 1 l/2 min

An'einem Muskelpräparat (einzelne Mus-
kelfasern ) von einer Wanderheuschrecke
sieht man deutlich die Querstreifung. Über
die Faser verläuft eine Reihe von Kontrak-
t ionswellen.

Bildung von Riesenzellen - Affennieren-
epithel
Enthalten in C 945, t L/2 min

Nach Virusinfektionen können sich soge-
nannte Riesenzellen in Gewebekulturen
durch Zellverschmelzung bilden. Bei In-
fektion mit Parainlluenzaviren sind die
Zellkerne in der Riesenzelle über das ge-
samte Zytoplasma verteilt. Bei Infektion
mit Mäusepockenviren ordnen sich die
Kerne ringförmig um ein yerdichtetes zy-
toplasmatisches Zentrum an. Am Ende
des Infektionsablaufes ziehen sich die Rie-
senzellen zusammen, runden sich ab und
zerfallen.

Neutrophile Granulozyten - Ausstrich und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851, 1 min

Neutrophile Granulozyten im fixierten und
gefärbten Präparat; Ruheform und Wande-
rungsform im Supravitalpräparat. (Verglei-
chende Betrachtung).

Eosinophile Granulozyten - Ausstrich und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851, I l/4 min

Eosinophile Granulozyten im fixierten und
gefärbten Präparat; Ruheform, Wande-
rungsform im Supravitalpräparat. (Ver-
gleichende Betrachtung. )

Basophile Granulozyten - Ausstrich und
Supravitalpräparat
Enthalten in C 851, 1 min

Basophile Granulozyten im fixierten und
gefärbten Präparat; Ruheform, Wanpe-
rungsform im Supravitalpräparat. (Ver-
gleichende Betrachtung. )

Monozyten - Ausstrich und Supravital-
präparat
Enthalten in C 851, I l/4 mir.

Monozyten im fixierten und gefärbtenPrä-
parat; Ruheform, \,{anderungsform im Su-
pravitalpräparat. (Vergleichende Betrach-
tung. )

Lymphozyten - Ausstrich und Supravital-
präparat
Enthalten in C 851, I L/4 min

Lymphozyten im fixierten und gefärbten
Präparatl Ruheform, hlanderungsform im
Supravitalpräparat. (Vergleichende Be-
trachtung. )

Psychologie

Demonstrationen zur psychologischen
Optik - Archimedische Spirale
H.KALKOFEN (rwF), Gött ingen, 1 1,/2
min

Die Vorlage verharrt kurz im Stand und
rotiert dann während der von REILLY für
die Dauer des Bewegungsnacheffektes als
optimal ermittelten Zeit von 45 Sekunden
mit 60 U/min. Ein erneuter Stand von30s
Dauer schließt sich an. Zu beachten ist,
daß die Nacheffektdauer jenseits eines .
von MEELING et al. ermittelten Optimums
von 2-4o in eine inverse Beziehung zum
Betrag des Sehwinkels tritt, ein bei der
Vorführung' nach Möglichkeit zu berück-
sichtigender Sachverhalt.

Demonstrationen zur psychologischen
Optik - Logaiithmische Spirale
H.KAIXOFEN (IWF), Gött ingen, 1 1,/2
rnin

Die Vorlage verharrt 5 s im Stand, ro-
tiert während der folgenden 45 s, erneu-
ter Stand von 30 s Dauer. Anders als bei
der Archimedischen Spirale stehen die
rotatorischen, radialen und normalen
Komponenten (t,ttt t tceN u. SCoTT) , in
die sich die Bewegung zerlegen läßt, al-
lesamt in linearer Abhängigkeit zur Di-
stanz vom Zentrum, die infolge der Pro-
jektion erheblich wird. Aus Gri.inden der
Geometrie des Reizes empfahl sich eine
Frequenz von 30 U/min; das Bild^würde -
legen wir einen Sehwinkel von 10" zu-
grunde - bei 60 U/min undeutlich wer-
den.

Demonstrationen zur psychologischen
Optik - Das Amessche Fenster
H.KALKOFEN (I ldF), Gött ingen, 1 1,/2
min

Die durch das AMESsche Fenster bewirk-
te Täuschung steht als schlagendes Bei-
spiel für eine ganze Klasse von Täuschun-
gen, bei denen es infolge eines Mangels
an hinlänglichen Tiefenreizen und/oder
infolge der Anwesenheit rrfalscherrr Hin-
weise zur Fehlwahrnehmung rotatorischer
Bewegungen kommt.

Demonstrationen zur psychologischen
Optik - Der Neckersche Würfel
H:KALKoFEN (I14/F), Gott ingen, 1 1,/2
min

Gegenlichtaufnahme des rotierenden, SCHO-
BER zufolge von NECKER 1832 vorgestellten
ldürfels. Neben der bekannten Inversion in
der Perspektive kommt es hier zu einer
solchen der wahrgenommenen Bewegungs-
richtung, die objektiv stets rechtsdrehend
is t .

Demonstrationen zur psychologischen
Optik - Stabschatten nach Metzger
H.KALKOFEN (nt'F), Gtittingen, 1 l/2
min

Gegenlichtaufnahme der bei METZGER
(S.330) beschriebenen I 'einfachen, gleich-
mäßigen, zur Drehachse symmetrischen
Stabreihe in genau geradliniger Anordnung
genau gleicher Stäber'.
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K 62 Demonstrat ionenzupsychologischen
' Ootik - Kinetische Tiefe nach Musatti

H.KALKOFEN (I \ /F) ,  Gött ingen, 1 1/2
m i n

Adaption der von MUSATTI 1924 gegebe-
nen Vorlagen, die - auch bei Betrachtung
mit  e inem Auge -  d ie I l lus ion eines aus
der Kernfläche deutlich heraustretenden
Kegles oder aber Hohlzyl inders bewirkt .

63 Demonstrat ionenzurpsycholoqischen
Opt ik -  Kinet ische Tiefe nach Wal lach
H.KALKOFEN (I \ . {F) ,  Gött ingen, 1 1/2
m in

Reproduktion einer Variante der von \,{AL-
LACH getroffenen Anordnungen zur Erzeu-
gung des mit seinem Namen verbundenen
Effekts. Das bereits von MILES und METZ-
GER berichtete Phänomen bewirkt nicht
durchweg einen derart nachhaltigen Ein-
druck räuml icher Tiefe,  wie er  bei  der
Betrachtung etwa der MUSATTIschen Vor-
laqe meist  zustandekommt.

Geschichte
139 

' tDer Führerrr  -  Aus einer WahlredeAdol f
Hi t lers im Ber l inet '  Lustgarten,  4.4.7932
Ed .  :  J . LEUSCHNERT Hannove r ,  K .  -F .RE I -

MERS ( IWF) ,  Gö t t i ngen ,  Ton f i lm  (Komm. ,

d t .  ) ,  6  m i n

Aufnahmen von einer Kundgebung der Na-
tionalsozialisten zum zweiten Durchgang
der Reichspräsidentenwahl, die im Rah:
men von Hitlers großem Deutschlandflug
stattfand. In den Redeausschnitten wen-
det  s ich Hi t ler  gegen gegner ische rrLügen",

betont die schlechte Situation Deutsch -

lands und weist dann auf die Stärke und
Geschlossenhei t  der nat ionalsozia l is t i -
schen Bewegung hin.

165 Heinz Kirchhoff spricht über geburtsme-
chanische Störungen unter besonderer
Berücksichtigung des Langen Beckens -

Vorlesung an der Universität Göttingen
t97 4
K.F.REIMERS ( IWF ) ,  Gött ingen, Beratung :
H . -H .EULNER,  Gö t t i ngen ,  Ton f i lm  (Komm. ,

d t . ) r  4 6  m i n

Vollständige Dokumentation einer im Win-
tersemester L973/7 4 gehaltenen Vorlesungs-
stunde des Göttinger Gynäkologen Prof.Dr.
Heinz Kirchhoff .

G 178 rrBei t rag zur Bio logie der Hakenwurmin-
fektion in China"
Ed . :  IWF ,  Gö t t i ngen ,  19  m in

Vollständige \{iedergabe der in deutsch-
chinesischer Zusammenarbei t  entstande-
nen  Or i g .Fassung  1936 -1938
In den dreißiger Jahren war d ie Haken-
wurmkrankhei t  in den Reisanbauoebieten
Chinas wei tverbrei tet .  Chinesisöfre unO
deutsche Arzte haben Aufnahmen vom
Entwicklungszyklus und Infektionsweg ge-
macht, dabei insbesondere auf Kopfdün-
gung als Hauptursache der wei teren Ver-
brei tung hingewiesen. Sodann werden
Krankhei tsbi lder gezeigt ,  Diagnost ik  der

Erkrankung, insbesondere die Gewinnung
der Wurmeier in den Laboratorien des
Mi l i tärhospi ta ls in Canton.  Der wesent-
l iche Tei l  des Fi lms besteht  aus mikroki-
nematographischen Aufnahmen von der
Entwicklung des Hakenwurms vom Ei  b is
zum qeschlechtsrei fen Tier .

Physik
2353 Kavi tat ion -  Dynamik lasererzeugterKa-

vitationsblasen in 1"{asser und Silikonöl
W.LAUTERBORN,  H .BOLLE ,  INST .WISS .
F ILM,  Gö t t i ngen ,  7  m in

.  Bewegung der Hohlräume, d ie bei  derFo-
kussierung von Riesenimpulsen eines Ru-
bin lasers in Wasser und Si l ikonöl  entste-
hen.  In der f re ien Flüssigkei t  ergeben
sich abklingende Schwingungen der erzeug-
ten Hohlräume. In der Nähe einer ebenen.
festen Grenzf läche entwicklet  d ie Blase
einen Flüssigkei tsstrahl  durch s ich hin-
durch auf  d ie Wand zu.  Bei  der ldechsel-
wirkung von Blasen is t  d ie Strahlb i ldung
ebenfal ls  d ie dominierende Erscheinunq.

2358 Transsonische Strömungen -  Schl ieren-
aufnahmen an einem Git ter  mi t  schwa-
cher Umlenkung
O.LA\^/ACZEK. INST.1,{ ISS.FILM. Gött in-
gen,  5 1/2 min

Schl ierenbi lder der Strömung durch ein
transsonisches Turbinengi t ter  mi t  schwa-
cher Umlenkung. Die Zuström-Machzahl
be t räg t  Ma r=  0 ,7 ,  d i e  Abs t röm-Machzah l
l i eg t  i n  e i nöm Be re i ch  1 rO<Mar<1 r5 .  Um
den instat ionären Charakter  d6r Strömung
aufzuzeigen,  werden Aufnahmefrequenzen
bis zu 6000 B/s verwendet.

Technische
Wissenschaften

2051 Gesenkschmieden in der Kurbelpresse -

Model lversuche mit  Plast i l in
G. AHLERS-HESTERMANN '  Hannover,  INST.
WISS .F ILM,  Gö t t i ngen ,  7  7 /2  m in

Werkstofffluß beim AusfüIlen einer Ge-
senkgravur anhand von Model lversuchen.
Aus verschiedenfarbigen Plast i l insorten
zusammengesetzte Proben wurden in e i -
nem Versuchsgesenk in e inem zweiachsi-
gen Formänderungszustand umgeformt.
Die Vordersei te des \derkzeugs war durch
eine Glasplat te abgeschlossenr so daß ei-
ne direkte Beobachtung der'\{erkstoffbe-
wegungen mögl ich war.  Dargestel l t  wer-
den der Einf luß der Gravurform, der Roh-
te i labmessungenr der Grat lage und der
Schmierung auf den Stofffluß und die
Formänderungen während des Umformens
in einem Gesenk mit  Gratspal t .

2233 Schwebefähre über die Oste, Baujahr 1909 t
.Osten (Land Hadeln)
D. LUCKMANN, Bovenden b.  Gött ingen t
INST .WISS .F ILM,  Gö t t i ngen ,  Fa rb f i lm ,
Ton  (Komm.  , d t .  )  ,  12  m in

Wicht igste Baudaten der Fährel  Überset-
zen von Fahrzeugen I Wartungsarbeiten'an
der elektrischen Antriebsanlage am Lauf-
wagen. Aufzeichnungen des Fährbetriebs
drei  \ {ochen vor der St i l legung {1974).

u
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Ethnologie
7227 I'Im Deutschen Sudanrr - Vollständige l,{ie-

dergabe des Fi lmber ichts von H.Schom-
burgk,  Ber l in,  über seine Forschungsrei-
se nach Nord-Togo im Jahre 1914
H .SCHOMBURGK.  Be r l i n .  58  m in

Vorwiegend ethnographische Aufnahmen o
insbesondere von den Kotokoli: Marktle-
ben,  Baumwol lernte,  Spinnen, 

'Weben 
mit

dem Trittwebstuhl der Männer sowie mit
dem vertikalen 1,{ebstuhl der Frauen. Ver-
kauf  der Stof fe,  Spiele,  Korbf lechterei ,
Herstellen von Hüftschnüren aus Palmnuß-
schalen,  gemeinschaft l icher Fischfang der

. Männer, Reiterspiele und ein Besuch bei
e inem tradi t ionel len Herrscher (Uro Dya-
bo Bukar i  IV.  )  Marktszenen aus Sansane
Mango; Lederarbei ter  (Haussa),  Salz-
und Kolahandel.

\- Tyokossi: Kinderpf]ege und Nahrungsbe-
rei tung.  Bassar i  :  Eisengewinnung und
-verarbei tung.  Konkomba :  Schießen mit
Pfei l  und Bogen sowie Kr ieger (e inzeln
und in Gruppen).
Eingeschobene Aufnahmen aus Liberia:
Fang und Transport des Zwergflußpferdes
(Choeropsis l iber iensis )  sowie wenige
Einstellungen von einem heiligen Kroko-
di l .  Als Rahmenhandlung Szenen aus dem
Exoeditionsleben.

D

Mithi la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Boden-
zeichnung für die Satyanarayan-Zete-
monie durch Brahmanen-Frauen in Jit-
varpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,Farb-
f i lm ,  12  m in

Mith i la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Boden-
zeichnung der Kayastha-Frauen in Jit-
varpur
E.MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  74 t /2
m in

Mith i la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Malerei
auf Papier durch Harijan-Frauen in Jit-
varpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  Farb-
f i lm ,  13  m in .

Mithila (Indien, Nord-Bihar) - Handbe-
malung der Kayastha-Frauen in Jitvar-
pur /
E.MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  8 1, /2
m i n

Mithila (Indien, Nord-Bihar) - Verwen-
den von Pflanzenmark zur Anfertigung
von Kultgegenständen
E.MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  11 min

Mith i la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Herstel -
len von Blumengirlanden durch Angehö-
rige der Mali-Kaste in.J tvarpur
E.MOSER-SCHMITT, Heidleberg,  lO 1/z
m in

23Ol Mithi la (Indien, Nord-Bihar) - Tantra-
Priester am Kali-Tempel in Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg, Farb-

E 2368

f i lm ,  4  m in

Mith i la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Malen
eines Krishna-Bildes auf Papier durch
Brahmanen-Frauen in Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  Farb-
f i lm .  12  m in

E 2369 Mithila (Indien, Nord-Bihar) - Malen
eines Sarasvati-Bildes auf Papier durch
Brahmanen-Frauen in Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  Farb-
f i lm, 10 l /2 min

E 23?o Mith i la ( Indien,  Nord-Bihar)  -  Herstel -
len von Lehmreliefs und Wandmalerei
durch Harijan-Frauen in Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  Farb-
f i lm, 17 U2 min

2377 Mithila (Indien, Nord-Bihar) - Wandbe-
malung für Kultzwecke durch Brähmanen-
Frauen in Jitvarpur
E. MOSER-SCHMITT, Heidelberg,  Farb-
f i l m ,  1 8  m i n

Die el f  F i lme s ind der k inematographische
Dokumentationsteil eines Forschungspro-
jektes über die traditionelle und kommer-
z ie l le Volkskunst in Mith i la in Nord-Bihar.
Indien. Aufnahmeort war das Dorf Jitvar-
pur (Distr ik t  Madhubani) .  Sie s ind the-
mat isch aufeinander abgest immt:  1.  Tra-
dition und moderner marktorientierter
l,{andel, am Beispiel der rituellen Male-
re i  der Frauen. 2.  Kasteninterne ge-
schlechtsspezifische und arbeitsteilige
Traditionsunterschiede, am Beispiel der
Brahmanen und Mal i  (Gir landenmacher) .

3. Gruppdnspezifische Kulturunterschie-
de, am Gegensatzbeispiel von hohen Ka-
sten und Kastenlosen.
E 2294, E 2295, E 2371, E 2297: Tradi t ion
religiöser Malerei im häuslichen Bereich
des Ritualdekors bei den Frauen hoher Ka-
sten,  z.B.  Wand- und Bodenmalerei ,  Hand-
bemalung.
E 2368 )  E 2369: Marktgemäße Umsetzung
der traditionellen häuslichen Ritualkunst
zur kommerziellen Malerei auf Papier.
E 2370: Traditionelle Kunstformen ( Lehm-
rel iefs und \dandmalerei )  der Frauen der
kastenlosen Har i jans,  welche s ich inhal t -
lich, formal und funktional von denen ho-
her Kasten unterscheiden.
E 2296: verdeut l icht  d iese Unterschiede
auch im modernen Bereich der Malerei
auf  Papier .
E 2299 )  E 2300: ,Herstel lung von t radi t io-
nellem vegetabilem Ritualdekor seitens
der Berufsgruppe der MaIi (Girlandenma-

cher ) mit geschlechtsspezifischer Arbeits-
te i lung.
E 2301: Kul thandlungen, d ie den Männern,
insbesondere den Brahmanen, vorbehalten
sind. Verehrung der Ahnengräber, Beten
und Malen eines Yantras durch Tempel-
pr iester .
Drei  wei tere Fi lme dieser Ser ie s ind in
Vorbereitung, darunter ein kommentier-
ter Querschnitt aus mehreren Filmen, der
insbesondere auf die Unterschiede in den
verschiedenen Gestaltungsbereichen der
Brahmanen- und Harijan-Frauen eingeht.
Die Filme sind nicht nur für die Ethnolo-

E  2294

, - E 2 2 9 5

E 2296

E 2297

E 2299

E 2300
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gie sondern vor allem auch für die Indo-
Iogie und insbesondere die indische Kunst-
geschichte interessant.  E 2301 ist  re l ig i_
onswissenschaft l ich re levant .  Die übr ioen
F i lme  s i nd  e r f ah rungsgemäß  fü r  den  K r i ns t -
unterr icht  an Schulen und Hochschulen qe-
e i gne t -  S ie  s i nd  e i n  Be i t r ag  zu r  Kuns t so ; z i o -
logie Indiens.

E 1846 Südwest-Europa, Portugal  -  Tangf ischerei
Castelo do Neiva
F .S IMON ( run ; ,  cö r t i ngen ,  E .VE IGA DE
OL IVE IRA ,  B .E .PEREIRA ,  L i ssabon ,  Fa rb -
film o 11 7/2 min

Die Tangf ischerei  kann nur bei  Niedr ig-
wasser durchgefünrt  werden, wei l  d ie
Felsen dann aus dem \{asser raoen und
die Boote und FIöße ungefährdetLwischen
ihnen fahren können. Cefischt wird zu
Fuß am Strand oder im Wasser (Frauen)
sowie von Booten aus (Männer) .  Der ge-
sammelte Seetang wird entweder auf  Tra-
gen oder mit Ochsenkarren zum Trocken-

.  p latz oeschaff t .\/

E 1956 Mit te leuropa, Baden -  Ölschlagen in Ba-

denwei ler
F .S IMON ( IWF) '  Gö t t i ngen '
F r e i b u r g  i . B r . ,  1 3  m i n

L . R Ö H R I C H ,

Eingehende Darstellung der technischen
Anlagen der 300 Jahre al tenr wasserge-
tr iebenen Ölmühle.  Dann die e inzelnen
Phasen der Ölgewinnung :  Zerquetschen
der entkernten Walnüsse,  Erhi tzen und
Pressen .

E 2O2I Südwest-Europat Portugal  -  Kirchfest

"Romar i a "  von  S . Joao  d tA rga  (M inho )

F .S IMON ( I \ r t r ) ,  Gö t t i ngen ,  E .VE IGA DE

OL IVE IRA ,  B .E .PEREIRA ,  L i ssabon ,  Fa rb -

f i lm ,  Ton  (o r i g .  ) ,  24  m in

Fest  zu Ehren eines Hei l igen oder e ines
gö t t l i chen  Fü rsp reche rs .  Typ i sch  f ü r  d i e
romarias is t  e ine re l ig iöse Grundhal tung t
d ie s ich in dem Nebeneinander der sakra-
len und profanen Handlungen offenbart.Ro-
marias f inden meist  im Sommer stat t r  d ie
von  S . Joao  d 'A rga  am 29 .Augus t .Schu t z -
hei l iger  is t  Johannes der Täufer . .  Neben
übl ichen Bräuchen und Gelübden (Prozes-

s ion mit  Tfaggerüsten,  Umkreisen der
Kapel le zu Fuß, Opfergaben, ExvotosrRa-
keten.  Feuerwerk,Verkaufsstände, Musik
usw- )  h ier  zusätz l ich ein Tanzwettst re i t .

Hinweise für den Benutzer

Die Fi lme s ind als 16-mm-Kopien l ieferbar -  nur e insei t ig perfor ier t .  Fal ls  n icht  anders gekennzeichnei ,  s ind s ie

schwarz-weiß,  stumm und stehen im Verkauf  und Ver le ih zur Verfügung.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an:

- ob Sie den Film leihen oder kaufen möchten,
-  Kennbuchstabe und -nummer des Fi lms,
- gewünschter Liefertermin (mindestens elne \doche Lieferzeit) '
- die Bezeichnung Ihrer Institution (bestimmten Benutzern können wir bei kurzfristigem Entleih die Leih-

gebühr erlassen; siehe Lieferbedingungen in den FiIrir-Teilverzeichnissen)

Jedem FiIm liegt in der Regel eine schriftliche Begleitveröffentlichung bei, die über Thema und Filminhalt Auskunft gibt.

In allen Fragen, die den Gebrauch des wissenschaftlichen Films betreffen, wenden Sie sich bitte an Ihren Hochschulfilm-
referenten oder unmittelbar an das IWF:

Institut für den
1,{i s s ens chaftl ichen F ilm
Nonnenstieg 72
3400 C.öttingen
T e l .  o ( 0 5 5 1 )  2 1 0 3 4
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